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INHALT: Die Hebezeuge an der Schweizerischen'Landesausstellung in Bern
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Zürich. — Die neue Verordnung betr. Eisenbetonbauten der der Aufsicht des Bundes
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Die Hebezeuge
an der Schweiz. Landesausstellung Bern 1914.

Ton Prof. Hans Kropf, Winterthur.

(Fortsetzung von Seite 9.)

Motor-Flaschenzug (von 2 t Tragkraft) der Giesserei
Bern, an einfacher Laufkatze aufgehängt. Die Konstruktion
ist aus Abbildung 7 ersichtlich, während Abbildung 8 eine
photographische Ansicht zeigt, wobei an Stelle des
Lasthakens ein Tragbalken zur Lastaufnabme vorgesehen ist
und der Flaschenzug quer zur Fahrrichtung hängt.

Der Antrieb erfolgt von einem als Flanschmotor
ausgebildeten Drehstrommotor aus mittels geschnittener Stirnräder

aus Stahl, die als Planetengetriebe wirken, wodurch
sich eine konzentrische äusserst gedrängte, in Stahlgussgehäuse

vollkommen eingeschlossene Anordnung ergibt.
Eine Backenbremse mit Federbelastung dient als
Stoppbremse; ihr Gestänge ist wieder mit dem Anlasser derart
verbunden, dass durch eine unrunde Scheibe beim Anlassen
des Motors im Sinne des Hebens oder Senkens die Bremse
gelüftet wird. Zur Sicherung gegen Ueberfahren der
höchsten Flaschenstellung ist eine Hubbegrenzung vorgesehen,

ein durch die Flasche betätigter Hebel, der auf den
Anlasser wirkt. Die Konstruktionsdaten sind: 2X2-fache
Seilaufhängung, 200 mm Trommeldurchmesser, Antrieb
durch 3,6 PS-Drehstrommotor von 965 Umljmin.

Die Anordnung und Wirkungsweise

des Planetengetriebes, sowie
die Daten der Stirnräder ergeben
sich aus der beistehenden Tabelle
und dem Schema Abbildung 9.

Die Teilung ist durchwegs 571;
die Räder 2 und 4 sind gekuppelt
(in Wirklichkeit doppelt angeordnet) ;

der diese Radachsen fassende Schild
ist im Schema als einfacher Dreharm
angenommen; Zahnkranz 3 ist fest. Abb. 9.
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Abb. Motor-Flaschenzug für 2 t. — Giesserei Bern.

Schild Rad 1 Rad 2 Rad 3 Rad 4 Rads

Zähnezahlen z,= I4 ssa 18 % 5° z4= 16 *6 48

Umlaufzahlen :

a) Räder verriegelt, 1

Umdrehung nach rechts

b) Schild festgehalten, Rad 3
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Man denke sich zunächst alle Räder gegenseitig verriegelt
und das ganze System um eine Umdrehung nach rechts
gedreht. Die Umlaufzahlen der einzelnen Räder (Zeile 1

der Tabelle) sind -f- 1 (-)- für Rechtsdrehung, — für
Linksdrehung). Es werde nun der Schild in der neuen Lage
festgehalten und das System zurückgedreht, sodass das
Zahnrad 3, das ja fest ist, wieder in seine ursprüngliche
Lage kommt. Es ergeben sich dabei für die einzelnen
Räder die (relativen) Umlaufzahlen der Zeile 2 der Tabelle.
Die absoluten Umlaufzahlen, wenn der Schild eine
Umdrehung nach rechts macht und das Rad 3 stillsteht, sind
also durch die Summe gegeben (Zeile 3 der Tabelle), wobei

sich das Rad 4 wie das Rad 2 dreht, da es mit diesem
gekuppelt ist ; d. h. also : bei einer Schild-Umdrehung macht

das Rad 1 «t 1 -| - das Rad 5 «B 1 • —-
h "s ">

Umdrehungen. Die Uebersetzung zwischen Rad 1 und 5,
also zwischen Motor und Trommel ist demnach:
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Abb. 7. Motor-Flaschenzug für it. — Giesserei Bern. — 1 : 20.

(48 ¦ 18 — 16 • 50) 14 (864 — 800) • 14

Die Hubgeschwindigkeit ergibt sich somit zu
1 11 • 0,2 • 965

61,7.

v n Dn
61,7 4,9 ml mm.
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